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Vorwort

Nachdem ich fast 15 Jahre mit Spring gearbeitet und mehrere Ausgaben dieses Buches ge
schrieben habe (ganz zu schweigen von „Spring Boot in Action“), sollte man meinen, dass sich 
kaum noch etwas Aufregendes und Neues über Spring sagen lässt, wenn es um das Vorwort 
für dieses Buch geht. Aber wie so oft sieht es in der Realität ganz anders aus!
Jedes einzelne Release von Spring, Spring Boot und allen anderen Projekten im Spring
Ökosystem schafft neue erstaunliche Möglichkeiten, die den Spaß an der Entwicklung von 
Anwendungen wieder aufleben lassen. Mit dem Release 5.0 von Spring und dem Release 2.0 
von Spring Boot gibt es so viel mehr Spring zu genießen, dass es ein Kinderspiel war, eine 
weitere Ausgabe von Spring im Einsatz zu schreiben.
Das Großartige an Spring 5 ist die Unterstützung für reaktive Programmierung, unter anderem 
für Spring WebFlux, ein brandneues reaktives WebFramework, dessen Programmiermodell 
sich an Spring MVC orientiert. Damit können Entwickler Webanwendungen schaffen, die sich 
besser skalieren lassen und weniger Threads effektiver nutzen. In Richtung des Backends 
einer SpringAnwendung erlaubt es die neueste Edition von Spring Data, reaktive, nicht 
blockierende DatenRepositories aufzubauen. Und alles dies baut auf Project Reactor auf, 
einer JavaBibliothek für das Arbeiten mit reaktiven Typen.
Zusätzlich zu den neuen reaktiven Programmierfeatures von Spring 5 bietet Spring Boot 2 
nun sogar mehr Unterstützung als je zuvor für die Autokonfiguration sowie einen vollstän
dig neu konzipierten Actuator, mit dem sich eine laufende Anwendung inspizieren und 
manipulieren lässt.
Da Entwickler zudem ihre monolithischen Anwendungen in diskrete Microservices aufteilen 
wollen, bietet Spring Cloud Einrichtungen, die es erleichtern, Microservices zu konfigurieren, 
zu erkennen und sie widerstandsfähiger gegen Ausfälle zu machen.
Ich freue mich, sagen zu können, dass diese fünfte Ausgabe von Spring im Einsatz – hier vor
liegend als Übersetzung in der dritten Auflage – alle diese und noch mehr Themen abdeckt! 
Wenn Sie ein erfahrener Veteran von Spring sind, wird Spring im Einsatz Ihr Leitfaden für 
alles Neue sein, das Spring zu bieten hat. Wenn Sie andererseits neu in Spring einsteigen, 
dann gibt es keinen besseren Zeitpunkt als jetzt, um richtig loszulegen. Die ersten Kapitel 
bringen Sie im Handumdrehen an den Start!
Die 15 Jahre Arbeit mit Spring sind eine spannende Zeit gewesen. Und da nun diese Edition 
von Spring im Einsatz vor Ihnen liegt, bin ich versessen darauf, diese Begeisterung mit Ihnen 
zu teilen!
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Über dieses Buch

Spring im Einsatz soll Sie in die Lage versetzen, erstaunliche Anwendungen mit dem Spring 
Framework, Spring Boot und einer breiten Palette von Ergänzungstools des SpringÖkosystems 
zu erstellen. Zunächst erfahren Sie, wie Sie webbasierte, datenbankgestützte JavaAnwen
dungen mit Spring und Spring Boot entwickeln. Anschließend geht es über die Grundlagen 
hinaus und es wird gezeigt, wie Sie die Integration mit anderen Anwendungen realisieren, 
mit reaktiven Typen programmieren und dann eine Anwendung in diskrete Microservices 
aufteilen. Schließlich wird erörtert, wie Sie eine Anwendung für die Bereitstellung fit machen.
Obwohl alle Projekte im SpringÖkosystem eine ausgezeichnete Dokumentation bieten, gibt 
Ihnen dieses Buch etwas, was Sie in den Referenzdokumentationen nicht finden: einen 
praktischen, projektgetriebenen Leitfaden, um die Elemente von Spring im Rahmen einer 
realen Anwendung zusammenzubringen.

Wer dieses Buch lesen sollte
Die vorliegende Ausgabe von Spring im Einsatz, richtet sich an JavaEntwickler, die erste 
Schritte mit Spring Boot und dem Spring Framework unternehmen möchten, sowie an er
fahrene SpringEntwickler, die über die Grundlagen hinausgehen und die neuesten Features 
von Spring kennenlernen wollen.

Wie dieses Buch organisiert ist: eine Roadmap
Das Buch umfasst 19 Kapitel, die in fünf Teile gegliedert sind. Teil I befasst sich mit den 
grundlegenden Themen für das Erstellen von Anwendungen:
 � Kapitel 1 führt Spring und Spring Boot ein und zeigt, wie Sie ein SpringProjekt initiali
sieren. In diesem Kapitel unternehmen Sie die ersten Schritte und erstellen eine Spring
Anwendung, die Sie im weiteren Verlauf des Buches erweitern und vervollständigen werden.

 � Kapitel 2 erläutert, wie Sie die WebEbene einer Anwendung mit Spring MVC aufbauen. 
In diesem Kapitel erstellen Sie Controller, die Webanfragen behandeln, und Views, die 
Informationen im Webbrowser darstellen.

 � Kapitel 3 beschäftigt sich mit dem Backend einer SpringAnwendung, wo die Daten in einer 
relationalen Datenbank persistent gespeichert werden.

 � In Kapitel 4 nutzen Sie Spring Security, um Benutzer zu authentifizieren und nicht auto
risierten Zugriff auf eine Anwendung zu verhindern.

 � Kapitel 5 macht deutlich, wie Sie eine SpringAnwendung mit SpringBootKonfigurations
eigenschaften konfigurieren. Außerdem lernen Sie, wie Sie eine Konfiguration mithilfe 
von Profilen selektiv anwenden.
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Die Themen in Teil II helfen Ihnen, wenn Sie Ihre SpringAnwendung mit anderen Anwen
dungen integrieren:
 � Kapitel 6 erweitert die in Kapitel 2 begonnene Diskussion zu Spring MVC und zeigt, wie 
sich REST APIs in Spring schreiben lassen.

 � Kapitel 7 tauscht die Rollen gegenüber Kapitel 6 und zeigt, wie eine SpringAnwendung 
eine REST API konsumieren kann.

 � Kapitel 8 befasst sich mit asynchroner Kommunikation, damit eine SpringAnwendung 
per Java Message Service, RabbitMQ oder Kafka Nachrichten sowohl senden als auch 
empfangen kann.

 � In Kapitel 9 geht es um deklarative Anwendungsintegration mit dem SpringIntegration
Projekt.

Teil III ist der neuen Unterstützung für reaktive Programmierung in Spring gewidmet:
 � Kapitel 10 stellt Project Reactor vor, die reaktive Programmierbibliothek, die die reaktiven 
Features von Spring 5 untermauert.

 � Kapitel 11 beschäftigt sich noch einmal mit der RESTAPIEntwicklung und führt Spring 
WebFlux ein, ein neues WebFramework, das sich stark an Spring MVC orientiert, dabei 
aber ein neues reaktives Modell für die WebEntwicklung bietet.

 � In Kapitel 12 werfen wir einen Blick darauf, wie sich reaktive Datenpersistenz mit Spring 
Data programmieren lässt, um Daten in und aus den Datenbanken Cassandra und Mongo 
zu schreiben und zu lesen.

Teil IV zerlegt das monolithische Anwendungsmodell und führt Sie in die Entwicklung mit 
Spring Cloud und Microservices ein:
 � Kapitel 13 befasst sich mit dem Erkennen von Diensten, wobei Sie Spring mit der Eureka
Registrierung von Netflix verwenden, um Springbasierte Microservices sowohl zu regis
trieren als auch zu erkennen.

 � In Kapitel 14 zentralisieren Sie die Anwendungskonfiguration auf einem Konfigurations
server, der die Konfiguration für mehrere Microservices gemeinsam nutzt.

 � Kapitel 15 führt das TrennschalterMuster (Circuit Breaker) mit Hystrix ein, das es ermög
licht, Microservices für den Fehlerfall robuster zu machen.

In Teil V bereiten Sie eine Anwendung für die Produktion vor und lernen, wie Sie sie be
reitstellen:
 � Kapitel 16 stellt den Spring Boot Actuator vor, eine Erweiterung zu Spring Boot, mit der 
sich die Interna einer laufenden SpringAnwendung als RESTEndpunkte zugänglich 
machen lassen.

 � In Kapitel 17 sehen Sie, wie Sie mit Spring Boot Admin eine benutzerfreundliche browser
basierte administrative Anwendung auf Actuator aufsetzen können.

 � Kapitel 18 erläutert, wie sich SpringBeans als JMX MBeans zugänglich machen und 
konsumieren lassen.

 � Abschließend zeigt Kapitel 19, wie Sie Ihre SpringAnwendung in den verschiedensten 
Produktionsumgebungen bereitstellen.

Im Allgemeinen sollten Entwickler, die in Spring einsteigen, mit Kapitel 1 beginnen und 
alle Kapitel nacheinander durcharbeiten. Erfahrene SpringEntwickler ziehen es vielleicht 
vor, gleich mit dem Thema zu beginnen, das sie vorrangig interessiert. Es sei aber darauf 
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hingewiesen, dass jedes Kapitel auf dem vorhergehenden aufbaut, sodass möglicherweise 
der Kontext unklar ist, wenn Sie gleich in der Mitte des Buches einsteigen.

Über den Code
Dieses Buch enthält viele Beispiele im Quellcode sowohl in nummerierten Listings als auch 
in Form von Codefragmenten, die in den laufenden Text eingefügt sind. In beiden Fällen ist 
der Quellcode in Einer-Schreibmaschinenschrift-wie-dieser formatiert, um ihn vom 
normalen Text zu trennen. Manchmal ist der Code auch fett gedruckt, um ihn von Code 
abzuheben, der sich gegenüber vorherigen Schritten im Kapitel geändert hat, beispielsweise 
wenn ein neues Feature zu einer schon vorhandenen Codezeile hinzukommt.
Der Quellcode zu den Beispielen in diesem Buch steht auf der Website des Verlages der Origi
nalausgabe unter www.manning.com/books/springinactionfifthedition sowie im GitHub
Konto des Autors unter github.com/habuma/springinaction5samples zum Download bereit.

Buchforum
Beim Kauf dieser Ausgabe von Spring im Einsatz erhalten Sie kostenfreien Zugriff auf ein 
privates WebForum unter Leitung von Manning Publications, in dem Sie Kommentare zum 
Buch abgeben, technische Fragen stellen und Hilfe vom Autor und von anderen Benutzern 
erhalten können. Um auf das Forum zuzugreifen, besuchen Sie https://forums.manning.com/
forums/springinactionfifthedition. Mehr über die Foren von Manning und die Verhaltens
regeln erfahren Sie auch unter https://forums.manning.com/forums/about.
Manning engagiert sich für die Leser, um ihnen einen Treffpunkt zu bieten, an dem ein 
sinnvoller Dialog zwischen Lesern untereinander und zwischen dem Leser und dem Autor 
stattfinden kann. Es handelt sich dabei nicht um eine Verpflichtung dem Autor gegenüber, 
in einem bestimmten Umfang mitzuwirken, wobei der Beitrag zum Forum freiwillig (und 
unbezahlt) bleibt. Stellen Sie doch dem Autor herausfordernde Fragen, damit sein Interesse 
nicht verloren geht! Das Forum und die Archive früherer Diskussionen sind über Website 
des Verlags zugänglich, solange das Buch lieferbar ist.

Andere Online-Quellen
Brauchen Sie zusätzliche Hilfe?
 � Die SpringWebsite bietet unter https://spring.io/guides mehrere nützliche Leitfäden (von 
denen der Autor selbst einige geschrieben hat).

 � Die Tags für Spring auf StackOverflow (https://stackoverflow.com/questions/tagged/spring) 
und Spring Boot auf StackOverflow sind empfehlenswerte Orte rund um das Thema Spring, 
um Fragen zu stellen und anderen zu helfen. Gleichzeitig ist es ein guter Weg, um mehr 
über Spring zu lernen, wenn man anderen bei der Beantwortung ihrer SpringFragen hilft!

Über den Autor
Craig Walls ist leitender Ingenieur bei Pivotal. Er ist ein eifriger Förderer des Spring Frame
works, ist häufig in lokalen Benutzergruppen und Konferenzen anzutreffen und schreibt 
über Spring. Wenn er nicht gerade mit Code um sich wirft, plant Craig seine nächste Reise 
nach Disney World oder Disneyland und verbringt so viel Zeit wie möglich mit seiner Frau, 
seinen beiden Töchtern, zwei Vögeln und drei Hunden.

www.manning.com/books/spring-in-action-fifth-edition
github.com/habuma/spring-in-action-5-samples
https://forums.manning.com/forums/spring-in-action-fifth-edition
https://forums.manning.com/forums/spring-in-action-fifth-edition
https://forums.manning.com/forums/about
https://spring.io/guides
https://stackoverflow.com/questions/tagged/spring




I Teil I: 
Die Grundzüge von Spring

In Teil I dieses Buches schreiben Sie zum Einstieg eine SpringAnwendung und lernen dabei 
die Grundlagen von Spring kennen.
 � Kapitel 1 gibt Ihnen einen kurzen Überblick über die wesentlichen Elemente von Spring 
und Spring Boot und zeigt, wie Sie ein SpringProjekt initialisieren, während Sie Taco 
Cloud, Ihre erste SpringAnwendung, erstellen.

 � In Kapitel 2 dringen Sie tiefer in Spring MCV ein und lernen, wie Sie Modelldaten im 
Browser darstellen und wie Sie Formulareingaben verarbeiten und auf Gültigkeit überprü
fen. Außerdem bekommen Sie einige Tipps zur Auswahl einer ViewVorlagenbibliothek.

 � In Kapitel 3 statten Sie die TacoCloudAnwendung mit Datenpersistenz aus. Dabei lernen 
Sie die JDBCVorlage von Spring kennen und erfahren, wie Sie Daten einfügen und wie 
Sie JPARepositories mit Spring Data deklarieren.

 � Kapitel 4 befasst sich mit der Sicherheit für Ihre SpringAnwendung. Dabei geht es um 
die automatische Konfiguration von Spring Security, das Definieren benutzerdefinierter 
Benutzerspeicher, die Anpassung der Anmeldeseite und die Absicherung gegen CSRF
(CrossSiteRequestForgery)Angriffe.

 � Zum Abschluss von Teil I geht Kapitel 5 auf Konfigurationseigenschaften ein. Hier lernen 
Sie, wie Sie automatisch konfigurierte Beans optimieren, Konfigurationseigenschaften auf 
Anwendungskomponenten anwenden und mit SpringProfilen arbeiten.





1 Erste Schritte 
mit Spring

Die Themen dieses Kapitels:
 � Die Grundzüge von Spring und Spring Boot
 � Ein Spring-Projekt initialisieren
 � Die Spring-Landschaft im Überblick

Obwohl der griechische Philosoph Heraklit nicht gerade als Softwareentwickler bekannt 
war, schien er das Thema gut im Griff zu haben. Er wird mit den Worten zitiert: »Die einzige 
Konstante … ist die Veränderung.« In dieser Aussage steckt eine grundlegende Wahrheit der 
Softwareentwicklung.
Heute entwickeln wir Anwendungen in einer anderen Art und Weise als vor einem Jahr, vor 
fünf Jahren, vor zehn Jahren und zweifellos vor 15 Jahren, als Rod Johnson in seinem Buch 
Expert One-on-One J2EE Design and Development (Wrox, 2002, http://mng.bz/oVjy) eine 
anfängliche Form des Spring Frameworks eingeführt hat.
Damals hat man vor allem browserbasierte Webanwendungen entwickelt, die von relationalen 
Datenbanken unterstützt wurden. Auch wenn diese Art der Entwicklung immer noch eine 
Rolle spielt und Spring für derartige Anwendungen gut gerüstet ist, sind wir heute auch 
interessiert an der Entwicklung von Anwendungen, die aus Microservices bestehen und darauf 
ausgelegt sind, Daten dauerhaft in der Cloud in verschiedensten Datenbanken zu speichern. 
Zudem zielt ein neu erwachtes Interesse an reaktiver Programmierung darauf ab, mit nicht 
blockierenden Operationen größere Skalierbarkeit und verbesserte Performance zu erreichen.
Mit dem Voranschreiten der Softwareentwicklung hat sich auch das Spring Framework 
geändert, um modernen Entwicklungsansprüchen gerecht zu werden. Dazu gehören auch 
Microservices und reaktive Programmierung. Mit der Einführung von Spring Boot tritt Spring 
auch an, um sein eigenes Entwicklungsmodell zu vereinfachen.
Egal, ob Sie eine einfache datenbankgestützte Webanwendung entwickeln oder eine moderne 
Anwendung um Microservices herum aufbauen – das SpringFramework hilft Ihnen, Ihre 
Ziele zu erreichen. Dieses Kapitel ist der erste Schritt auf einer Tour durch die moderne 
Anwendungsentwicklung mit Spring.

http://mng.bz/oVjy
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■■ 1.1■ Was ist Spring?

Mir ist klar, dass Sie wahrscheinlich darauf brennen, eine SpringAnwendung zu schreiben, 
und ich versichere Ihnen, dass Sie noch in diesem Kapitel eine einfache Anwendung ent
wickeln werden. Doch zuerst möchte ich mit einigen grundlegenden SpringKonzepten den 
Weg bereiten, damit Sie besser verstehen, was Spring am Laufen hält.
Jede nichttriviale Anwendung besteht aus vielen Komponenten, die jeweils für ihren eigenen 
Teil der gesamten Anwendungsfunktionalität verantwortlich sind. Dabei stimmen sie sich mit 
den anderen Anwendungselementen ab, um ihre Aufgaben zu erledigen. Wenn die Anwendung 
läuft, müssen diese Komponenten irgendwie erzeugt und einander bekannt gemacht werden.
In seinem Kern (Core) bietet Spring einen Container, oftmals auch als Spring-Anwendungskon-
text bezeichnet, der Anwendungskomponenten erzeugt und verwaltet. Diese Komponenten 
oder Beans werden im SpringAnwendungskontext miteinander zu einer vollständigen An
wendung verknüpft, ähnlich wie aus Bausteinen, Mörtel, Holz, Nägeln, Rohrleitungen und 
Kabeln ein Haus entsteht.
Das Verknüpfen der Beans untereinander beruht auf einem Muster, das als Dependency 
Injection (DI) bekannt ist. Anstatt Komponenten den Lebenszyklus anderer Beans, von denen 
sie abhängig sind, erzeugen und verwalten zu lassen, stützt sich eine DIAnwendung auf 
eine separate Entität (den Container), um alle Komponenten zu erzeugen und zu verwalten 
und diese in die Beans, die auf sie angewiesen sind, zu injizieren. In der Regel geschieht dies 
über Konstruktorargumente oder die Zugriffsmethoden von Eigenschaften.
Nehmen wir zum Beispiel an, dass es unter den vielen Komponenten einer Anwendung 
zwei gibt, um die es Ihnen geht: einen Inventurdienst (mit dem sich Lagerbestände abrufen 
lassen) und einen Produktdienst (der die grundlegenden Produktdaten bereitstellt). Der 
Produktdienst hängt vom Inventurdienst ab, um vollständige Informationen über Produkte 
liefern zu können. Bild 1.1 veranschaulicht die Beziehungen zwischen diesen Beans und 
dem SpringAnwendungskontext.

InventoryService
wird injiziert in

Andere Anwendungskomponenten, die ebenfalls von Spring
verwaltet werden  

ProductService

Spring-Anwendungskontext

Bild 1.1■Anwendungskomponenten werden durch den Spring-Anwendungskontext verwaltet und 
ineinander injiziert.
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Aufbauend auf dem CoreContainer von Spring und einem kompletten Portfolio verwandter 
Bibliotheken bekommen Sie ein WebFramework, eine Vielzahl von Optionen für dauerhafte 
Datenspeicherung, ein SicherheitsFramework, Integration mit anderen Systemen, Laufzeit
überwachung, MicroserviceUnterstützung, ein reaktives Programmiermodell und viele 
andere Features, die für die moderne Anwendungsentwicklung notwendig sind.
Aus historischer Sicht würde man den Anwendungskontext von Spring dazu bringen, 
Beans miteinander zu verbinden, indem man mit einer oder mehreren XMLDateien die 
Komponenten und ihre Beziehungen zu anderen Komponenten beschreibt. So deklariert 
das folgende XML zwei Beans, eine InventoryServiceBean und eine ProductService
Bean, und verknüpft die InventoryServiceBean über ein Konstruktorargument mit der 
ProductServiceBean:

<bean id="inventoryService"
      class="com.example.InventoryService" />

<bean id="productService"
      class="com.example.ProductService" />
  <constructor-arg ref="inventoryService" />
</bean>

In neueren Versionen von Spring ist aber eine Javabasierte Konfiguration gebräuchlicher. 
Die folgende Javabasierte Konfigurationsklasse ist der XMLKonfiguration äquivalent:

@Configuration
public class ServiceConfiguration {
  @Bean
  public InventoryService inventoryService() {
    return new InventoryService();
  }

  @Bean
  public ProductService productService() {
    return new ProductService(inventoryService());
  }
}

Die Annotation @Configuration teilt Spring mit, dass es sich um eine Konfigurationsklasse 
handelt, die dem SpringAnwendungskontext Beans bereitstellt. Die Methoden der Konfigu
rationsklasse sind mit @Bean annotiert. Dies zeigt an, dass die von ihnen zurückgegebenen 
Objekte als Beans in den Anwendungskontext eingefügt werden sollen (wobei ihre jeweiligen 
BeanIDs standardmäßig die gleichen sind wie die Namen der Methoden, die sie definieren).
Die Javabasierte Konfiguration bietet gegenüber der XMLbasierten Konfiguration mehrere 
Vorteile, darunter größere Typsicherheit und verbesserte Möglichkeiten zur Refaktorisierung. 
Selbst dann ist eine explizite Konfiguration mit Java oder XML nur dann notwendig, wenn 
Spring nicht in der Lage ist, die Komponenten automatisch zu konfigurieren.
Die automatische Konfiguration geht auf die SpringTechniken Autowiring und Kompo-
nentensuche (Component Scanning) zurück. Mit einer Komponentensuche kann Spring 
automatisch Komponenten im Klassenpfad einer Anwendung erkennen und sie als Beans 
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im SpringAnwendungskontext erzeugen. Beim Autowiring injiziert Spring automatisch die 
Komponenten zusammen mit den anderen Beans, von denen sie abhängen.
In jüngster Zeit geht die automatische Konfiguration mit Einführung von Spring Boot weit 
über Komponentensuche und Autowiring hinaus. Spring Boot ist eine Erweiterung des Spring 
Frameworks, die mehrere Produktivitätsverbesserungen bietet. Die bekannteste dieser Ver
besserungen ist die Autokonfiguration. Spring Boot kann dabei anhand von Einträgen im 
Klassenpfad, in den Umgebungsvariablen und anderen Faktoren vernünftige Schätzungen 
abgeben, welche Komponenten konfiguriert und miteinander verbunden werden müssen.
Die Autokonfiguration würde ich Ihnen gern anhand von Beispielcode demonstrieren, doch 
leider kann ich es nicht. Denn die Autokonfiguration ist wie der Wind. Man kann zwar ihre 
Wirkungen sehen, doch es gibt keinen Code, den ich Ihnen zeigen und sagen könnte: »Sehen 
Sie! Hier ist ein Beispiel für die Autokonfiguration!« Es passiert etwas, Komponenten werden 
aktiviert und Funktionalität wird bereitgestellt, ohne dass Sie Code schreiben müssen. Gerade 
dieser fehlende Code ist wichtig für die Autokonfiguration und das macht ihre Vorzüge aus.
Die SpringBootAutokonfiguration hat die Anzahl der expliziten Konfigurationen (ob mit XML 
oder Java), die für das Erstellen einer Anwendung erforderlich sind, drastisch reduziert. Und 
wenn Sie mit dem Beispiel in diesem Kapitel fertig sind, haben Sie tatsächlich eine funktions
fähige SpringAnwendung vor sich, die nur eine einzige Zeile SpringKonfigurationscode 
enthält!
Mit Spring Boot geht die SpringEntwicklung so viel leichter von der Hand, dass es schwer 
vorstellbar ist, SpringAnwendungen ohne Spring Boot zu entwickeln. Aus diesem Grund 
behandelt dieses Buch Spring und Spring Boot so, als wären sie ein und dasselbe. Wir werden 
so weit wie möglich auf Spring Boot setzen und eine explizite Konfiguration nur verwenden, 
wenn es wirklich notwendig ist. Und da die SpringXMLKonfiguration die OldSchoolMethode 
für das Arbeiten mit Spring ist, konzentrieren wir uns hauptsächlich auf die Javabasierte 
Konfiguration von Spring.
Doch genug der Vorrede. Im Titel dieses Buches ist die Phrase im Einsatz enthalten. Fangen 
Sie also an und schreiben Sie Ihre erste Anwendung mit Spring.

■■ 1.2■ Eine Spring-Anwendung initialisieren

Anhand dieses Buches erstellen Sie die OnlineAnwendung Taco Cloud. Kunden können damit 
die wundervollsten Speisen bestellen, die je von Menschen kreiert wurden – Tacos. Selbst
verständlich verwenden Sie Spring, Spring Boot und eine Vielzahl verwandter Bibliotheken 
und Frameworks, um dieses Ziel zu erreichen.
Für die Initialisierung einer SpringAnwendung stehen Ihnen mehrere Optionen zur Verfü
gung. Zwar könnte ich Ihnen die Schritte erläutern, wie Sie eine Projektverzeichnisstruktur 
manuell einrichten und eine BuildSpezifikation definieren, doch wäre das Zeitverschwen
dung – die Zeit lässt sich besser für den Anwendungscode nutzen. Deshalb werden Sie sich 
auf den Spring Initializr stützen, um die Anwendung hochzufahren.
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Der Spring Initializr ist sowohl eine browserbasierte Webanwendung als auch eine RESTAPI. 
Damit erzeugen Sie eine SpringProjektgerüststruktur, die Sie mit jeder gewünschten Funk
tionalität ausfüllen können. Es gibt verschiedene Wege, um auf Spring Initializr zuzugreifen:
 � von der Webanwendung unter http://start.spring.io,
 � von der Befehlszeile mit dem Befehl curl,
 � von der Befehlszeile mit der Befehlszeilenoberfläche von Spring Boot,
 � beim Erstellen eines neuen Projekts mit der Spring Tool Suite,
 � beim Erstellen eines neuen Projekts mit IntelliJ IDEA,
 � beim Erstellen eines neuen Projekts mit NetBeans.

Anstatt mehrere Seiten dieses Kapitels zu opfern, um jede dieser Optionen zu besprechen, 
habe ich diese Details im Anhang zusammengestellt. In diesem Kapitel und im gesamten 
Buch zeige ich Ihnen, wie Sie ein neues Projekt mit meiner Lieblingsoption erzeugen: mit 
der Unterstützung von Spring Initializr in der Spring Tool Suite.
Wie der Name schon andeutet, ist die Spring Tool Suite eine hervorragende SpringEntwick
lungsumgebung. Sie bietet aber auch ein praktisches SpringBootDashboardFeature, das 
in keiner der anderen IDEOptionen verfügbar ist (zumindest bei Redaktionsschluss dieses 
Buches).
Wenn Sie nicht mit der Spring Tool Suite arbeiten, ist das auch in Ordnung, wir können 
trotzdem Freunde bleiben. Springen Sie zum Anhang und ersetzen Sie jeweils die Initializr
Option durch die für Sie am besten geeigneten Anweisungen in den folgenden Abschnitten. 
Beachten Sie aber, dass ich mich in diesem Buch gelegentlich auf spezielle Features der 
Spring Tool Suite beziehe, beispielsweise das Spring Boot Dashboard. Wenn Sie die Spring 
Tool Suite nicht verwenden, müssen Sie diese Anweisungen entsprechend Ihrer IDE anpassen.

1.2.1■ Ein Spring-Projekt mit der Spring Tool Suite initialisieren

Um mit einem neuen SpringProjekt zu beginnen, wählen Sie im Menü File den Befehl New 
und dann Spring Starter Project. Bild 1.2 zeigt die Menüstruktur.

Bild 1.2■Ein neues Projekt mit dem Initializr in der Spring Tool Suite starten

Nachdem Sie Spring Starter Project ausgewählt haben, erscheint ein Assistentendialog
feld für ein neues Projekt (Bild 1.3). Die erste Seite des Assistenten fragt einige allgemeine 
Projektinformationen ab, unter anderem den Projektnamen, eine Beschreibung und andere 
wichtige Informationen. Wenn Sie mit dem Inhalt einer pom.xmlDatei von Maven vertraut 
sind, werden Sie die meisten Felder als Elemente erkennen, die in einer MavenBuildSpe
zifikation landen. Füllen Sie das Dialogfeld für die TacoCloudAnwendung wie in Bild 1.3 
gezeigt aus und klicken Sie dann auf Next.

http://start.spring.io
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Bild 1.3■Allgemeine Projektinformationen für die Taco-Cloud-Anwendung festlegen

Auf der nächsten Seite des Assistenten wählen Sie die Abhängigkeiten aus, die Sie Ihrem 
Projekt hinzufügen möchten (siehe Bild 1.4). Im oberen Teil des Dialogfelds können Sie 
festlegen, auf welcher Version von Spring Ihr Projekt aufbauen soll. Standardeinstellung ist 
die aktuelle Version, die jeweils verfügbar ist. Im Allgemeinen empfiehlt es sich, die Vorgabe 
beizubehalten, außer wenn Sie eine andere Zielversion verwenden müssen.
Hinsichtlich der Abhängigkeiten selbst können Sie entweder die verschiedenen Abschnitte 
erweitern und die gewünschten Abhängigkeiten manuell heraussuchen oder Sie gehen über 
das Suchfeld im oberen Teil der Liste Available. Für die TacoCloudAnwendung beginnen 
Sie mit den in Bild 1.4 gezeigten Abhängigkeiten.
An dieser Stelle können Sie auf Finish klicken, um das Projekt zu generieren und es Ihrem 
Arbeitsbereich hinzuzufügen. Doch wenn Sie unternehmungslustig sind, klicken Sie noch 
einmal auf Next, um die letzte Seite des Assistenten, die in Bild 1.5 dargestellt ist, für ein 
neues Projekt zu öffnen.
Standardmäßig ruft der Assistent für ein neues Projekt den Spring Initializr unter 
http://start.spring.io auf, um das Projekt zu generieren. Da Sie diese Standardeinstellung 
normalerweise nicht überschreiben müssen, können Sie auf der zweiten Seite des Assistenten 
auf Finish klicken. Falls Sie aber aus irgendeinem Grund Ihren eigenen Klon von Initializr 
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hosten (vielleicht als lokale Kopie auf Ihrem Computer oder einen zugeschnittenen Klon, der 
innerhalb der Firewall Ihrer Firma läuft), können Sie im Feld Base Url die Adresse Ihrer 
Instanz von Initializr eintragen, bevor Sie auf Finish klicken.
Nachdem Sie auf Finish geklickt haben, wird das Projekt vom Initializr heruntergeladen und 
in Ihren Arbeitsbereich gebracht. Warten Sie etwas, bis das Laden und Erstellen abgeschlossen 
ist. Dann können Sie beginnen, die Funktionalität der Anwendung zu entwickeln. Werfen 
Sie vorher aber einen Blick auf das, was der Initializr Ihnen geliefert hat.

Bild 1.4■Starter-Abhängigkeiten auswählen


